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Der Kanton Bern in Zahlen

- 1 Mio. Einwohner

- ca. 400 Gemeinden

- Bern, Hauptstadt (Kt.+CH)

- wenig Industrie 

- Bau, Uhren, Tourismus

- 12‘000 Landwirtschafts-
betriebe

- 180’000 Hektaren Wald
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Energiestrategie des Kantons Bern

Vision :
Senkung des Energiekonsums
von 6000 auf 2000 Watt Primärenergie-
leistung bei 1 Tonne CO 2 pro Kopf und 
Jahr

Ziel 2035:
4000-Watt-Gesellschaft erreichen

Energieeffizienz

Substitution der fossilen
mit erneuerbaren Energien
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7 Bereichsziele
Zwecks kohärenter Energiepolitik in allen Bereichen

Wärmeerzeugung 70% erneuerbar (heute 10 %)

Treibstofferzeugung 5% aus Biomasse (heute <1 %) 

Stromerzeugung 80 % erneuerbar (heute ca. 60 %), 
ohne AKW, Effizienzsteigerung

Energienutzung 20 % weniger Wärmebedarf , 
mehr Energieeffizienz Industrie / Gewerbe

Raumentwicklung kantonaler Versorgungsrichtplan, Energierichtpläne
für Gemeinden

Versorgungssicherheit flächendeckend, geringe Unterbrüche

Eigentümerstrategie für allfällige Beteiligungen an Energieproduzenten
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Energie: Ausgangslage & angestrebter Trend

Energiequelle Anteil heute Einfluss Kt. BE Trend!

Erdöl 46 % Unterschiedlich �

Erdgas 10 % Begrenzt � ... �

Kernenergie 24 % Begrenzt �

Kohle < 1 % Klein �

Meereskraft < 1 % Klein �

Wasserkraft 13 % Gross �

Abfall 4 % Gross �

Biomasse (exkl. Holz) < 1 % Unterschiedlich �

Holz 2 % Gross �

Sonne < 1 % Relativ gross �

Wind < 1 % Begrenzt �

Geothermie < 1 % Begrenzt �
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Teilstrategie Biomasse: Grundsätze
• Die stoffliche Nutzung hat Vorrang gegenüber der 

ausschliesslichen energetischen Nutzung

• Reststoffe und Abfälle haben Priorität

• Nachwachsende Rohstoffe (ausser Holz) haben keine 
Priorität

• Die Nutzung wird regional oder lokal optimiert

• Die Nutzung erfolgt energetisch optimal

• Die anärobe Vergärung geht der Verbrennung vor

• Der Wissenstransfer wird sicher gestellt 

• Die Nutzung wird aktiv gefördert und zielorientiert  gesteuert
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3.3 % Biomasse an Gesamtenergie

Nutzung Biomasse 2008, total 4700 TJ

Gülle, Mist 0.4%Feuchte Abfälle 2%

Waldholz 52%

Feste Abfälle 23%

Restholz 15%

Klärgas 4%

Altholz 4%

Nutzungszweck

81 %  Wärme

19 %  Strom 

< 1 %  Treibstoff
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3.3 %

heutige
Nutzung
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Ziele Biomasse bis 2035
• Die Biomasse deckt 8 - 10 % des Gesamtenergieverbrauchs 

• die Nutzung der Biomasse ist bis 2035 zu verdoppeln
auf 10 GJ Bruttoenergie / Einwohner

• Die genutzte Biomasse soll dienen zu
– rund 40 % der Wärmeerzeugung
– rund 35 % der Treibstofferzeugung
– rund 25 % der Stromerzeugung 

entspricht bis 2035 einem Anteil von:

10 % Wärmebedarf 

5 % Treibstoffbedarf

10 % Strombedarf



Kanton Bern

BVE / Amt für Umweltkoordination und Energie

Prioritäre Handlungsfelder 
und zusätzlich nutzbares Potenzial

1. Waldholz ( + 36 %)

2. Gülle, Mist, Ernterückstände ( + 33 %)

3. Feste Abfälle aus Industrie, Gewerbe und Haushalt en ( + 10 %)

4. Ackerkulturen, Kunstwiesen, Wiesland, Energiepfla nzen ( + 11 %)
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Umsetzungsinstrumente
• Förderprogramm Vergärungsanlagen
• Leistungsvereinbarungen mit Gemeinden
• Kantonaler und kommunale Energierichtpläne
• Datenerfassung Biomasse
• Förderbeiträge an Holzheizungen und Wärmenetze
• Gasfahrzeuge für öffentlichen Verkehr
• Controllingstelle Biomassenenergie
• Kostendeckende Einspeisevergütung für Strom aus Biomasse 

(schweizerisch)
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Kommunaler Energie-Richtplan
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Festsetzungen in Richtplankarte

Raumrelevanten Voraussetzungen zur Nutzung (ortsgeb undenen)
erneuerbaren und leitungsgebundenen Energieträgern

• Den Energieträgern werden geeignete Versorgungsgebiete
zugeordnet.

• Ausscheidung zweckmässiger Versorgungsgebiete mit Fernwärme 
oder Abwärmenutzung

• Festlegen von Perimetern mit Anschluss- oder Nutzungspflicht

• Energetisch interessante Sanierungsareale / Gebäudegruppen

• Massnahmen bei Gebäuden und Anlagen der öffentlichen Hand

• Primäre Gebiete für neue Nutzungszonen
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Priorisierung der Energieträger 
1. Ortsgebundene hochwertige Abwärme 
2. Ortsgebundene niederwertige Abwärme und Umweltwärme

3. Bestehende leitungsgebundene Energieträger

4. Regional verfügbare erneuerbare Energieträger
5. Örtlich ungebundene Umweltwärme

6. Leitungsgebundene fossile Energieträger

7. Frei einsetzbare fossile Energieträger
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Energieverbrauchsdichte der Wohnbauten
(hecto-Raster)
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installierte Heizkessel aus Feuerungskontrolle

Legende

201 – 1‘200 kW

101 – 200 kW

26 - 100 kW

0 – 25 kW
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Altersbestand der Anlagen (Bsp.- Gemeinde)
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41% der gesamten Kesselleistung älter als 20 Jahre
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Potenzial Wärmeverbünde

Kessel  > 10 Jahre und
Leistung > 50 kW

Anlagen können unter 
sich oder mit neuen 
Überbauungen
Nahwärmeverbund bilden
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Waldholz

Altholz

Restholz

GIS-Datenerfassung
Holzpotenziale
nach Forstkreisen

(in Abhängigkeit des Holzpreises)
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Förderbeiträge Holzenergie

Im Neubau, wenn Gebäudehülle 30% besser oder MINERG IE

Neue Vollautomatische Holz-Feuerungen
ab 20 – 50 kW Wärmebedarf : 500 CHF + 75 CHF/kW

Holz-Feuerungen ab 50 kW Wärmebedarf
Neuanlagen:   Abgasnorm 2012 erfüllt 75 CHF pro MWh/a

Abgasnorm 2012 nicht erfüllt 50 CHF pro MWh/a

Kesselersatz  (Holz® Holz): 50 CHF pro MWh/a

Wärmenetze 
aus erneuerbarer Energie / nutzbarer Abwärme 50 CHF pro MWh/a

www.energie.be.ch
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Schnitzel-Anlagen

Pellets-Anlagen

Stückholz-Heizungen

Fördererfolge 
Holzheizungen
(Stand 2006)
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FAZIT
was funktioniert / bewährt sich gut?

• Biomassenstrategie als Teilstrategie Energie

• direkte Fördergelder für Holzheizungen / Wärmeverbund

• Energie aus Bioabfällen (Biogas)
• Energievorschriften im Gebäudebereich (max. Anteil Nichterneuerbar)

was ist problematisch / Stolpersteine?

• Raumplanung – Energieproduktionsanlagen in der Landwirtschaft
• viele Akteure bei Biomassen – konkurrenzierende Nachfrage

• stoffliche Nutzung vs. energetischer Nutzung (Biotreibstoffe)

• Energiedichte von Biomasse (Bewusstsein über Exergie)

• Transport vs. wirtschaftlicher Nutzung (Grossanlagen)
• Holzpreis (Energieholz vs. Sägereien)


